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Telefoniert ein Schwei-
zer Tourist in Grie-

chenland mit seinem Han -
dy nach Hause (Roaming),
wirds teuer: Bei Orange
z. B. zahlt er pro Minute
bis zu 2 Franken. Ein Ita-
liener kommt viel güns -
tiger weg: Aktuell kostet
ihn ein  Anruf nach Italien
55 Rappen pro Minute. 

Ab 1. Juli wird der Un-
terschied noch grösser: 
l EU-Bürger zahlen im

Ausland für einen Anruf

nach Hause umgerechnet
noch maximal 49 Rappen
pro Minute. 
l Wer ein Gespräch im

Ausland entgegennimmt,
zahlt maximal 15 Rappen
pro Minute. 
l Ein SMS darf ebenfalls

nicht mehr als 15 Rappen
kosten. 

Damit nicht genug: In
der EU ist man überzeugt,
dass die Telecomunter -
nehmen auch mit den tie-
feren Tarifen noch satte

Gewinne einfahren. So hat
die zuständige EU-Kom-
missarin Neelie Kroes be-
reits mehrmals unter -
strichen,  es gebe keinen
Grund, dass Roaming teu-
rer sein soll als ein norma-
ler Inlandanruf mit dem
Handy. Dieser kostet im
Schnitt umgerechnet rund
12,6 Rappen. 

EU will Roaming 
ganz abschaffen

Fernziel der EU ist es, das
Roaming im ganzen EU-
Raum abzuschaffen – und
zwar bis spätestens 2015.
Denn im Grunde genom-
men ist es nichts anderes

als eine künstliche Zoll -
gebühr.

Während in der EU die
 Tarife vereinheitlicht und
gesenkt werden, schröpfen
die Telecomunternehmen
die Schweizer Kundinnen
und Kunden bei den Aus-
landtarifen weiter. 

Konkret: Swisscom ver-
langt für einen Anruf 
aus Griechenland in die
Schweiz 85 Rappen pro
Minute. 

Zum Vergleich: Bereits
2007 setzte Brüssel für die
EU den Höchstpreis auf
63,7 Rappen fest. Und ab
1. Juli sind es wie erwähnt
maximal 49 Rappen. Die
Swisscom-Kunden zahlen

also knapp das Doppelte
(siehe Tabelle).

Dass es noch teurer geht,
zeigt die Konkurrenz von
Swisscom: Orange verlangt
für einen normalen Anruf
2 Franken pro Minute –
das ist rund viermal so viel 
wie der EU-Maximaltarif.
Und bei den SMS berech-
net Sunrise die höchsten
Tarife: Statt 15 Rappen wie
in der EU zahlen Schwei-
zer im Ausland bis zu 
50 Rappen.

Um diesen Roaming-
Skandal zu stoppen, lan-
ciert der K-Tipp zusam-
men mit der Westschwei-
zer Partnerzeitschrift «Bon
à savoir» eine Petition zu-

«Wir fordern: Runter mit d  
Petition: Der K-Tipp sammelt Unterschriften g     

Telefonieren und Datentransfer mit dem Handy
im Ausland: Für EU-Bürger wirds am 1. Juli
günstiger. Für die Schweizer aber ändert sich
nichts: Sie zahlen dann bis zu fünfmal so viel.
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handen von Bundesrätin
und Kommunikations-
Ministerin Doris Leut-
hard. Sie ist zuständig für
die Telefontarife und die
Swisscom. Leuthard soll

die Swisscom anweisen,
die Tarife auf Anfang Juli
ebenfalls auf EU-Niveau
zu senken. Der Bund ist
Mehrheits-Eigentümer der
Swisscom. 

Unterschreiben Sie
die Petition!

Ziel der Petition: Da es
keine sachlichen Gründe
dafür gibt, dass Schweizer

im Ausland mehr zahlen
als EU-Bürger, soll die
Schweiz die EU-Maximal-
tarife fürs Roaming über-
nehmen. Anders gesagt:
Schweizer sollen ab 1. Juli

im Ausland nicht mehr
zahlen als EU-Bürger.

Unterschreiben Sie des-
halb die K-Tipp-Petition.

Sammeln Sie Unter-
schriften auch im Bekann-
tenkreis. Das können Sie
ent weder mit dem Unter-
schriftenbogen auf Seite 6
tun oder  direkt im Internet
unter www.ktipp.ch. 

Bögen bestellen oder
herunterladen

Weitere Unterschriften -
bögen können Sie per 
Telefon 044 266 17 17
 bestellen oder auch auf 
der Web site des K-Tipp
her unterladen. 

    den Roaming-Gebühren!»
   n gegen überrissene Handy-Tarife im Ausland

Schweiz–EU: Gebühren für Handyanrufe aus dem Ausland

EU Schweiz

Höchsttarife ab 1. Juli Swisscom Mehrkosten
gegenüber
EU

Orange Mehrkosten
gegenüber
EU

Sunrise Mehrkosten
gegenüber
EU

Ausgehende Anrufe 1 –.49 –.85 + 73 % 2.– + 308 % 1.70 + 247 %

Eingehende Anrufe 1 –.15 –.40 + 167 % –.80 + 433 % –.80 + 433 %

SMS –.15 –.40 + 167 % –.45 + 200 % –.50 + 233 %

1 Pro Minute    Alle Preise umgerechnet in Schweizer Franken inkl. Schweizer Mehrwertsteuer 
Wechselkurs € 1.– = Fr. 1.30    Alle Preise sind Höchstwerte für Kunden mit einem Handy-Abo ohne Ausland-Option für einen Anruf aus Griechenland
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K-Tipp-Petition:
Schluss mit überrissenen

Handy-Gebühren im Ausland!
l Die Unterzeichnenden verlangen von Bundesrätin 

und Kommunikations-Ministerin Doris Leuthard: 
Legen Sie für alle Telecom-Anbieter verbindliche 
Höchsttarife für ein- und abgehende Anrufe, SMS 
und Daten transfers mit dem Handy im Ausland fest –
analog zur Europäischen Union (EU).

l Seit mehreren Jahren hat die EU Höchstpreise für Roaming-
Gebühren in allen 27 Mitgliedsländern schrittweise gesenkt. 
Per 1. Juli 2011 werden die Maximaltarife weiter reduziert. 
Diese sind für alle Telecom-Unternehmen bindend.

l Schweizer Handy-Anbieter müssen sich nicht an diese
 Höchsttarife halten. Folge: Sie verlangen für 
die gleiche Leistung bis zu fünfmal so viel. Und mit 
jedem weiteren Senken der EU-Höchsttarife wird 
der Unterschied grösser.

l Die bisherigen Erfahrungen in der EU und in der Schweiz
 zeigen: Beim  Telefonieren im Ausland spielt der freie Markt
nicht. Darum muss der Staat eingreifen und  einheitliche
 Höchsttarife  durchsetzen. Nur so gibt es auch in der Schweiz
faire Preise.

l Diese Petition kann von allen in der Schweiz lebenden Personen und Auslandschweizern unterzeichnet werden. 
Ganz oder teilweise ausgefüllte Unterschriftenbögen bitte zurücksenden an: 
K-Tipp, Petition Roaming, Postfach 431, 8024 Zürich 

l Einsendeschluss: 31. Mai 2011
l Die Petition kann auch im Internet unter www.ktipp.ch unterschrieben werden. Dort stehen zudem weitere Unterschriftenbögen 

zum Download bereit. Diese können auch per Tel. 044 266 17 17 bestellt werden.
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